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Tiſche des Bundesraths v Boettic herWien v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

16 Min e1 kaegangen iſt die Ueberſicht über die Weiterführung des
aſernirungsplanes
Das Haus tritt in die Forlſetzung der zweiten Berathung

des Etats ein die beim Etat des Reichsamts des Jnnern
aufgenommen wird

Bei Kap 7 Tit 7 Remunerirung von Hilfsleiſtungen
22,000 beklagt

Abg Dr Baumbach die mangelhafte Zuſammenſtellung der
Berichte der Fabrikinſpeltoren Die öſterreichiſchen Berichte ſind
veſſer und umfaſſender als die dentſchen ein Hauptvorzug derſelben
iſt der Generalbericht der ihnen beigegeben iſt Eine Beſſerung
der deutſchen FabrikinſpektorenJnſtitution könne erzielt werden
wenn ſie Sache des Reiches würde Jetzt iſt dies Sache der
Einzelſtaaten und ſo kommen wir über den Charakter der
akademiſchen S hier nicht hinaus Erwünſcht bleiben
immer noch einheitliche Unfallverhütungs Maßregeln für das ganze
Reich wir finden jetzt wohl hier und da monirt daß zu lange
Arbeitszeit ſtattfindet aber ob und was dagegen geſchieht da
von hören wir nichts Von den Berufsgenoſſenſchaften kann ich
nicht viel Beſſerung dieſer Verhältniſſe erwarten ſie ſind zu
ſchwerfällig organiſirt Jn meiner Heimath ſind z B die Bade
anſtalten den Berufsgenoſſenſchaften für Nahrungsmittel zugeſellt
Heiterkeit Auch arbeitet dieſer Apparat viel zu koſtſpielig als
daß wir ihm noch neue Aufgaben zutheilen könnten Jn Sachſen
ſind infolge eines Unfalls bei dem auch der König von Sachſen
in Gefahr ſchwebte polizeiliche Beſtimmungen zur Unfallverhütung
getroffen worden warum thut man das nicht gemeinſam im ganzen
Reiche Die beſte Unfallverſicherung iſt die Unfallverhütung

Abg Kalle nat lib erkennt im allgemeinen die jetzige
Organiſation und die Zweckmäßigkeit der Fabrikinſpektoren
Berichte an Eine Schabloniſirung der Beſtimmungen für das ganze
Reich iſt dagegen bedenklich und keineswegs zweckentſprechend
Die Berichte der Fabrikinſpektoren ſollen das Material für eine
allmälige weitere Organiſirung bilden Die Ueberſicht der Be
richte läßt freilich noch viel zu wünſchen übrig die Veranſtaltung
eines Generalberichtes erſcheint auch mir ſehr erwünſcht Es wird
dadurch die alljährliche Wiederholung derſelben Beobachtung ver
mieden und alles überſichtlicher zuſammengeſtellt wie es ja in
Oeſterreich bereits der Fall iſt Man hat bei uns in letzter Zeit
die Kompetenz der Fabrikinſpektoren in Preußen bereits vermehrt
hoffentlich iſt dies auch in den anderen Staaten geſchehen Eine
gewiſſe Centraliſation halte ich mit dem Vorredner für zweck
dienlich ob mit oder ohne einen Reichsbeamten an der Spitze
will ich unentſchieden laſſen Es trifft wohl auch zu daß
nicht alle Berufsgenoſſenſchaften gleich glücklich zuſammengeſetzt
ſind ſie ſind jedoch im ganzen ſehr geeignet Vorſchriften zu
treffen der große Apparat der Berufsgenoſſenſchaften kann noch
viel umfangreicher arbeiten als es jetzt der Fall iſt und wir
können ihnen ſehr wohl noch weitere Aufgaben ſo die der Unfall
verhütung zutheilen

Staatsſekretär v Boetticher Abg Dr Baumbach hat die
Ungleichartigkeit der FabrikinſpektorenBerichte gerügt auch das
Reichsamt des Jnnern hat dieſen Fehler empfunden und in einem
Rundſchreiben vom 4 Juli die Abſtellung dieſes Mangels ge
fordert Wir haben in demſelben mehrere Punkte be
zeichnet die weniger breit und mehrere die eingehender be
handelt werden ſollen Zu letzteren gehört die Frage der
Arbeitszeit und ihrer Folgen Sie ſehen wir ſind einem hier und
in der Preſſe betonten Bedürfniſſe eutgegengekommen Auch die
von uns getroffene Aenderung in der Zuſammenſtellung der Berichte

wird Jhre Billigung finden Für den diesjährigen Bericht haben
wir auch bereits den Verſuch gemacht einen Generalbericht an
ufertigen Sie finden alſo Jhre Wünſche ſämmtlich bereits be
friedigt Die polizeilichen Beſtimmungen für Unfallverhütung c
den Landesbehörden zu entziehen und dem Reiche zu unterſtellen
dazu liegt kein Grund vor Generelle Schutzvorſchriften für das
ganze Reich zu treffen iſt ſehr ſchwer So hatten wir den Ver
ſuch gemacht für Spiegelbeleg Arbeiter in Preußen und Bayern
einheitliche Beſtimmungen zu treffen es haben ſich die größten
Schwierigkeiten herausgeſtellt und ich habe erkannt daß es ganz
irrationell iſt gleiche Vorſchriften für Berlin und Bayern zu treffen
Wie berechtigt auch Jhr Wunſch nach generellen Vorſchriften er
ſcheint Sie können über die Thätigkeit der Regierungen in dieſer
Hinſicht ganz beruhigt ſein Aber ſchabloniſiren und generaliſiren
können wir auf dieſem Gebiete nicht Beifall Abg Dr Baum
bach hat die Verufsgenoſſenſchaften getadelt trotzdem ein ab
ſchließendes Urtheil noch nicht möglich iſt Sie ſind am 1 Oktober
begründet und heute ſchreiben wir den 11 Dezember Jch halte

h e nene V hne

dieſe Genoſſenſchaften für durchaus lebensfähig und laſſe mich
dabei auch nicht von Preßſtimmen beeinfluſſen So ſprach die
Königsb Hart Ztg von den großen Koſten der Einrichtung

und bald darauf führte ſie an daß die Sache doch ſehr billig ſei
Heiterkeit Wo die Sache zu koſtſpielig wird liegt es nicht an

der Selepgebnyg ſondern an den Herren Aerzten die nicht billig
rig ſind Wenn Abg Dr Bannbach monirt hat daß eine

adeanſtalt zur Genoſſenſchaft der Nahrungsmittel geſchlagen
worden ſo iſt das richtig aber dieſe Anſtalten haben dieſe Ein
rangirung ſelbſt gewollt und ſich gegen die Einordnung in die
Genoſſenſchaft der Gas und Waſſeranſtalten geſträubt Heiterkeit

Dr Lingens Centr bringt die Beſtimmungen der
düſſeldorfer Regiernng über die Sonntagsarbeit in den Fabriken
zur Sprache und empfiehlt ſie zur Nachahmung auch die dort
beſtehenden Kontrollvorſchriften über Nachtarbeit und Kinderarbeit
ſeien ſehr beagchtenswerth Jn einem anderen Berichte der Fabrik
inſpektoren ſtehen ſehr überraſchende Dinge Da heißt es daß
die FrauenNachtarbeit in den Zuckerfabriken ſehr gut ſei und die
männliche Arbeit billiger mache Von einem ſolchen Betrieb der
ſich durch ſolche Mittel nur halten kann muß man doch wirklich
ſagen er iſt nicht werth daß er beſteht Wie nothwendig die
Einführung der Sonntagsruhe iſt zeigen die Fabrikinſpektoren
Berichte aus Sachſen wo Arbeitseinſtellungen angedroht worden
ſind weil die Feier des Sonntags die Einſtellung der Sonntags
arbeit verwehrt worden war

Staatsſekretär v Boetticher Ueber die Frage der Sonntagsfeier iſt ja doch bereits eine Enquete angeſtellt worden deren Er
gebniſſe alsbald bearbeitet werden ſollen Ueber die Nachtarbeit
der Frauen haben wir 1884 bereits Unterſuchungen angeſtellt ihre
Refultate ſollen mit denen der Sonntagsenquete zuſammen mit
getheilt werden

Abg Kröber Volksp theilt mit daß die münchener Berufs
genoſſenſchaft für Holzinduſtrie mit der Ausarbeitung von Vor
ſchlägen zur Unfallverhütung beſchäftigt ſei An Arbeit fehle es
den Berufsgenoſſenſchaften keineswegs es gehöre viel guter Wille
dazu die Arbeit auszuführen Auch die Koſten beſonders die
Portoſpeſen ſeien nicht gering Es ſei daher nicht rathſam den
Berufsgenoſſenſchaften neue Aufgaben zuzuweiſen vielleicht ſei
aber wenn auch nicht völlige Portofreiheit ſo doch vielleicht Porto
ermäßigung zu gewähren möglich

Staatsſekretär v Boetticher Die Koſten der Berufsgenoſſen
ſchaften werden ſich doch ſehr verringern da jetzt viele Ein
richtungskoſten zu tragen waren auch empfehle ich möglichſt
ſparſame und knappe Redaktion der Mittheilungen der Berufs
genoſſenſchaften ine Herabſetzung des Portos kann inſofern
zugeſtanden werden als der Herr Staatsſekretär des Poſtweſens
den Berufsgenoſſenſchaften jetzt dieſelben Vergünſtigungen zu theil
werden laſſen will wie den kaufmänniſchen Druckſachen

Abg Rickert Die Königsb Hart Ztg hat doch nur zu
geſtanden daß die Berufsgenoſſenſchaft pro Kopf des Arbeiters
35 bis 40 Pfennig koſtet Was die Portofrage betrifft ſo iſt
das doch eine wichtige Etatsſache Wollen Sie den Berufs
genoſſenſchaften Porto Vergünſtigung gewähren ſo müſſen
Sie dies auch allen Wohlthätigkeitsvereinen dem Rothen
Kreuz 2c gewähren Das würde freilich beim Etat ſehr zu
ſpüren ſein

Staatsſekretär v Boetticher Gegenwärtig liegen uns definitive
Nachweiſe über die Koſten der Berufsgenoſſenſchaften noch nicht
vor ich kann nur wiederholen daß man von den Koſten des
erſten Jahres keinen Schluß auf die regulären Koſten der Be
rufsgenoſſenſchaften ziehen kann Meine Erklärung über die
Königsb Hart Ztg ſoll weiter keinen beſtimmenden Einfluß

haben ich erwähnte es nur um die Unzuverläſſigkeit vieler
Blätter zu kennzeichnen So zögere ich auch jetzt nicht ein
eſiges großes Blatt an den Pranger zu ſtellen welches be
auptet die Koſten der Sonntagsenquete betragen 200,000 M

Nun ſind aber die Ergebniſſe der Enquete uns noch gar nicht
vollſtändig zugegangen wie groß oder klein die Koſten der
Enquete ſein werden läßt ſich noch ger nicht abſehen Wenn
durch meine Mittheilung hier die Redaktionen zu größerer
Sorgfalt angeregt würden ſollte es mich freuen Zuruf links
Norddeutſche

Abg Hitze Centr Ob die Koſten der S m
etwas geringer oder größer ſind iſt ganz gleich Die Hauptſacheiſt daß für die Berufsgenoſſenſchaften höhere Geſichtspunkte gel

tend werden Was die Fabrikinſpektoren betrifft ſo wäre
eine Vermehrung derſelben wohl erwünſcht denn es giebt Fabriken
die überhaupt noch gar keinen Fabrikinſpektor geſehen haben
Redner giebt dann eine ſehr eingehende Kritik des
torenweſens und fordert außer der Vermehrung der Fabrik
inſpektoren die Einſtellung von FabrikinſpektorAſſiſtenten Ein
Generalbericht habe ſeine Vorzüge aber er dürfe nicht auf Koſten
der Spezialberichte in den Vordergrund treten da ſonſt die Luſt
der Fabrikinſpektoren an ihrer Arbeit getrübt werde

Abg Dr Buhl nationallib Man thut unrecht von den
gaben Verwaltungskoſten der Berufsgenoſſenſchaften re

ie Koſten vom richtigen Standpunkte betrachtet find nicht

1 Veilage zu Nr 292 der Saale Zeitung 18 Dezeuber 1885

groß Nur möchte ich den Berufsgenoſſenſchaften den Ra
geben die Zahl der Sektionen nicht zu groß anzulegen n
dieſer Richtung könnte noch eine Beſſerung eintreten Ne
möchte ich noch auf das Mißverhältniß aufmerkſam ma
e zwiſchen den freien Hilfskaſſen und den Verſicherungskaſſen
in Bezug anf die Privilegien beſteht Jch würde der Regierung
für Mittheilung in dieſer Hinſicht dankbar ſein

Staatsſekretär v Boetticher Jch würde e hierauf ant
worten wenn ich unr wüßte wie dieſe Sache zuſammenhängt
mit Tit 7 Remunerirung von Hilfsleiſtungen Heiterkeil

Abg Dirichlet Abg Lingens hat heute wie ſchon wiederholt
auf die Vortheile der düſſeldorfer Beſtimmungen in der Sonntags
feierfrage hingewieſen Man thut ſtets ſo als ob dieſe Vortheile
ſo feſt ſtänden Als ich ſo leichtſinnig war in der düſſeldorfer
Gegend für das preußiſche Abgeordnetenhaus zu kandidiren habe
ich ſehr viele Klagen über dieſe düſſeldorfer Regierungsbeſtimmun
gehört welche die Aufhebung jener Beſtimmung und der dadn
dem Verkehr erwachſenen Hemmungen ſehr dringend fordern

Abg Schrader freiſ erſucht die Regierungen Abſchlüſſe überdie e heträge der Bekuſsgenoſſenſchaſten recht bald fertigſtellen

zu laſſen
Abg Gamp Reichsp weiſt auf die großen Koſten der alten

Verſicherungsgeſellſchaften hin die weit größer ſeien als die derveruſegenoſſenſchaften wiewohl in letzteren doch noch andere als

Verſicherungsſpeſen enthalten ſeien
Abg Hitze Jch muß gegen die Aeußerungen Dirichlet s be

züglich der düſſeldorfer Beſtimmung proteſtiren Dieſe Beſtimmung
bezieht ſich nämlich nur auf Fabrikarbeit von einer Hemmung des
Verkehrs kann alſo nicht die Rede ſein J

Abg Dr Barth freiſ weiſt dem Abg Gamp einige Unrichtig
keiten in ſeinen Zahlenangaben über die Magdeb Verſicherungs
Geſellſchaft nach

Abg Dirichlet Daß die neue düſſeldorfer Beſtimmung ſich
nur auf Fabriken bezieht weiß ich ſehr wohl Aber es beſteht eine
ältere Beſtimmung über die Sonntagsfeier im düſſeldorfer Kreiſe
die S n gehandhabt wird und die Hemmung des Verkehrs
veranlaßt

Abg Dr Barth Ein näherer Einblick in die Berichte Herrn
Gamps iſt mir nicht ermöglicht worden nach ſeinen Angaben
aber kommen auf den Kopf des Verſicherten 100 M das allein
ſchon erweiſt die Unrichtigkeit der Ausführungen

Gamp Jrch will dieſen Gegenſtand jetzt verlaſſen
Große Heiterkeit Redner ſucht dann ſeine Ausführungen in

Bezug auf die anderen Unfall Verſicherungs Geſellſchaften auf
recht zu erhalten

Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Titel und der Reſt des
Kapitels ſodann bewilligt

Jn Kap 7a Ausgaben zu gemeinnützigen Zwecken iſt
neu aufgenommen

Tit 44 Unterſtützung für die Betheiligung der
deutſchen Kunſt an internationalen Ausſtellungen des
Auslandes 20,000 M

Abg Dr Baum bach befürwortet die in Ausſicht genommene
nationale Gewerbe Ausſtellung 1888 in Berlin und bittet die
Regierung ihre Stellung zu dieſem Projekte zu erklären Es
wäre ſehr erfreulich wenn die Regierung ſich zu dieſem Projekte
freundlich ſtellen würde

Staatsminiſter v Boetticher Ueber die Ansſtellung die für
1888 für Berlin in Ausſicht genommen hat die Re u
ſtimmte Angaben noch nicht erhalten Es liegt mit dieſer Aus

Regierung noch keineſtellung etwas eigenthümlich ſo daß die i
beſtimmte Stellung einnehmen kann Wenn große Jnduſtrien
ſich gegen die Ausſtellung erklären ſo kann die Regierung
nicht ohne weiteres ſagen ſie ſei trotzdem für die Ausſtellung
Es widerſprechen zahlreiche große Jnduſtrie Verbände
Redner verlieſt die Liſte derſelben Sie ſehen daß das

ein großer Theil der deutſchen Jnduſtrie iſt Außerdem
ſind auf eine Anfrage des berliner Aelteſten Kollegiums nur
65 Antworken eingetroffen darunter 36 geh die Ansſtellung
Auf meiner induſtriellen Herbſtreiſe habe ich überall gehört wenn
die Ausſtellung zu ſtande kommt werden wir uns betheiligen
aber Sympathie haben wir für dieſe Ausſtellung nicht Sie
werden begreifen daß die Regierung r nicht aktiv
vorgehen kann ſondern weitere Anträge abwarten muß Sollte
die Ausſtellung zu ſtande kommen ſo werden die Regierungen

her den Erleichterungen wie bei allen Ausſtellungen ge
währen

Die Debatte wird geſchloſſen der Titel bewilligtDen Titel 9 Unterſtützung für den deutſchen Fiſcherei

r zur Förderung der künſtlichen Fiſchzucht be
antrag

Abg v Maſſow von 20,000 auf 30,000 M zu erhöhen
Staatsſekretär v Boetticher Jch möchte Sie bitten dieſem

Antrage nicht zuzuſtimmen da ſeitens des Fiſchereivereins ein
ſolcher Antrag auf Erhöhung des Beitrags des Reichs an den
Verein vorliegt

Abg Rickert Auch ich muß Sie zu meinem Bedauern bitten

66 Die Augnuſtinermönche
Eine Erzählung aus dem Zeitalter der Reformation

Von Heinrich Pröhle
Fortſetzung

Die Bauern blieben ſtumm und unbeweglich ſtehen aber
Luther redete weiter

Jch ſehe unter Euch auch etliche von den mansfeldiſchen
erglenten An der Seite tragen ſie Pulverhörner nicht

um Krieg zu führen ſondern um Felſen zu ſprengen Glück
auf den Männern aus den Gewerken ihnen gehört die künftige
Zeit Dieſe Mansfelder tragen auch große runde Hüte und
ſtatt der Schnalle ein kleines Grubenlicht davor gerade über
ihrer Stirn So laſſet denn Eure Lampen ſein die Leuchte
des Evangeliums Jhr Bürger ziehet den Bauern voran und
gehet zum Frieden ein Was haben Euch Eure Grafen gethan
Schreiten Euch nicht Eure edlen Geſchlechter in reinem Glauben

r Jch weiß Jhr Hüttenleute verklagt ſie wegen der
ſener die ſie Euch nehmen wollen Aber ich verſpreche

Euch ſobald das Werk des Glaubens gethan iſt oder wenn
ich mein letztes Stündlein herannahen fühle ſo will ich
iederkommen und Euch wegen der Erbfeuer mit meinen

egafen vergleichen Und falls es mitten im Winter wäre ſo
r keine zürnende Saale die ſich mit ihren böſen Waſſer
eiten zwiſchen mich und die Mansfelder legt mich von
meiner heimathlichen Grafſchaft fernhalten So es dann bei
h ßet Der Luther kommt Dann ziehet mir alle
elbſ auſenden als Eurem Vater entgegen Denn ich bin
n ſt ein Bergmannsſohn Darum will ich nicht ſterben ohne

gutſches Bürgerglück gepflanzt und meinen Vettern und
neten zu ihrem Rechte verholfen zu haben

ſage e hat uns ſeine Vettern und Gefreundeten genannt,
Die einer der Bergleute

meiſten ſind wir auch, antwortete ſein Nachbar der wie die
ehren Bergleute zu Luther s Zeit ein Stück von einem Ge
Hluen war Er iſt ein Bergmannsſohn und alle Berg und
v zent ſtammen von den Korhbanten und Telchinen ab
ben r Heidenthum mit einer lärmenden Zaubermuſik das Erz

rbeiteten Daß die Bergleute ihre echten Nachkommen ſind

iſt leicht zu erachten Denn machen die Bergleute nicht wie
die alten Korybanten im Lande ihre Bergmuſik und ernähren
ſich als Bergmuſikanten gerade wie die alten Korybanten
wenn ihnen ihre Gruben keine Ausbeute mehr geben

Der erſtere ſchien hierdurch überzeugt zu ſein Er ſprach
ſirn laß uns dem Luther gehorchen und die Bauern hinweg
ühren

Bald darauf zog der ganze Haufe in ſüdöſtlicher Richtung
ab Endlich ſah man vom Benediktinerkloſter aus noch wie
die Bergleute den Fußweg nach Mansfeld einſchlugen und die
Bauern aus Thüringen hinter einer Waldecke verſchwanden
Aber an der Waldecke ſprach einer der thüringiſchen Bauern
mit verſchlagener Miene zu den andern

Hört ich glaub s nicht daß die Grafen über den Münzer
ſiegen wenn s auch zehnmal der Luther ſelbſt ſagt Denn der
Münzer hat ja an die mansfeldſchen Grafen geſchrieben
Jch fahr daher ich fahr daher So laßt uns denn im

Walde uns verſtecken und hier am Wege noch warten bis der
Münzer auf dem Siegeswagen ſeinen Einzug in Mansfeld
hält Jch fahr daher ich fahr daher So hat er geſchrieben
und ſein Wort macht er wahr

Damit verſteckten ſich die Thüringer im Gebüſch ohne daß
Luther es ſah

Dennoch war es nicht ohne Grund daß ſeine Geſichtszüge
ein gerechtes Selbſtgefühl ausdrückten über das was ihm
ſoeben bei den Bauern gelungen war Die Auguſtinermönche
u längſt in aller Stille ihre Knüttel weggeworfen Das

loſterthor war von innen geöffnet die mansfeldſchen Reiter
gingen ab und zu Doch erſchienen weder die Benediktinermönche
noch ihr neuer Abt Wegen Luther s Anweſenheit hielten ſie
ſich ſogar von der Leiche der Domina fern Luther ſah den
alten Abt der Auguſtinermönche fragend an Er ſchien denAufbruch der Mönche nach Kloſter Himmelgarten zu erwarten

Endlich redete er ſie mit freundlicher Miene alſo an
Geliebte Brüder vom Orden des heiligen AuguſtinusNicht in allen Stücken bin ich ein Gegner des ehe

Lebens Denn aus vielen Begebenheiten iſt z i en daß
ſolch Kloſterleben in alter Zeit ein Gott wohlgefälliges Werk
eweſen iſt So erzählen die Nonnen in dem Kloſter Wiende daß ihr Kloſter anfänglich zu Nenhagen an der Fuſe

ſo unweit Cella gegen Mittag liegt ſich befunden habe wo
ſelbſt es auch zehn Jahre verblieben und in ſolchem ſieben
Kloſterjungfrauen verſtorben und begraben wären von deren
Gräbern anitzo kein Thierlein das geringſte Gräslein ab
zupflücken pflegte Weil aber die Stiftsperſonen von Waſſer
mücken und anderen giftigen Würmchen auch von den
ſumpfigen Orten mit ungeſunder Luft wären ſehr inkommodirt
worden ſo hätte eine Fürſtin ſo Agneſa genannt wurde nach
ſolcher abgelaufenen zehnjährigen Friſt Gott angeflehet ihr
einen andern Ort zur Stiftung zu zeigen Da haben ſie in
der Gegend wo itzo Wienhuſen ſteht eine Stelle mit vielen
Dornen und Bäumen bewachſen geſehen ſo damals einem
Edelmann Namens Berthold von der rin zugehörte
welcher aber dieſelbe keineswegs an die Fürſtin r über
laſſen wollte bis er hierzu durch zwei ſchneeweiße Tauben ſo
er auf ſeinem Hauſe ſitzen ſah gleichſam ermahnt und gereizt
wurde Hierauüf wurde auch noch mitten im Sommer um
Johanni daſelbſt ein ziemlicher Platz mit Schnee bedeckt Durch
ſolches Wunder hat denn jener Edelmann ſich verbunden ge
ſehen den Ort an die Fürſtin zu ſchenken die hernach das
Kloſter ſo weit und hoch als der Schnee gelegen allda fammt
ſeiner Kirche gebaut hat Alſo hat die göttliche Allmacht
ſelbſt dem Baumeiſter ein Signum oder Vorbild wonach ſich
zu richten für Kirche und Kloſter aufgeſtellt und auch die
Säulen und Kreuzgänge nebſt einem ſchönen Thurme oben
darüber ſchon alle vorher gar zierlich von Schnee gewölbet

Luther hielt einen Augenblick inne als wollte er die Zu
friedenheit mit ſeiner Rede in den Geſichtern der Auguſtiner
mönche leſen dann fuhr er fort

Es iſt aber ſolch Kloſterleben wegen der ſündhaftigen Mönche
und Nonnen nicht immer ein Gott wohlgefälliges Werk ge
blieben Darum gedachte es vor achtig Jahren ein frommer
Episcopus Halberstadensis zu ändern 5 prengel

gehört Derſelbe ließ ſiebenauch Jhr meine Brüder romme Brüder vom Kloſter Riechenberge bei Goslar in ſein
isthum kommen und ſandte ſie am Tage der ſieben Brüder

mit vielen verſiegelten Briefen und Pergamenten als eine
Viſitations und Reformationskommiſſon über ſein Bisthum
aus Die ſieben frommen Brüder aber kamen zuerſt in ein

wolltenKloſter da waren die Mönche gutartig Jhren L



den Antrag abzulehnen Es pet nicht an daß plöhzlich ans dem
Hauſe dergtigg Anträge auf Vermehrung des Budgels anuf
kauchen und Beachtung finden Jch gehöre dem Vorſtande
des Fuüſchereivereins an muß aber entſprechend den Grundſätzen
der Etatsberathung wiederholt um Ablehnung des Antrags

bitten

u e en e daß ein ſolcher Antrag nurForm einer Reſolution zuläſſig iſt tDie Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf der Titel mit
dem Antrage v Maſſow der Budgetkommiſſion überwieſen

Neu eingeſtellt ſind als tTit 9a Zur r der Hochſeefiſcherei 10,000 M
Abg v Hüllſt nationall ſpricht der Regierung den Dank

der betheiligten Jnduſtriellen für die Bewilligung dieſer Summe
aus ohne die mächtige Hilfe des Reiches hätte die ſo wichtigeHochſeefiſcherei nicht beſtehen können

Abg Dr Witte freiſ dankt gleichfalls der Regierung für die
epiante rung der Hochſeeſiſcherei die wirthſchaftlich von ſoEben Werthe Nicht die für die Hochſeefiſcherei ausgeworfene

me ſondern der Umſtand daß dadurch die Wichtigkeit der
Erhaltung der Hochſceefiſcherei anerkannt worden ſei ſo erfreulich
Mit den hunderttauſend Mark ſei noch nichts gethan gegenüber
den vielen Bedürſniſſen die noch befriedigt werden müſſen Be
danerlich ſei auch daß die Denkſchrift den Geiſt der Emdener

vingsfiſcherei Geſellſchaft athme und ſie auch am meiſten als
arhverſtändige gehört worden ſei wiewohl ſie ſich in ihren

Kundgebungen ſo ſehr widerſpreche da ſie heute erkläre nur
ſofortige bagare Unterſtützung könne der Hochſeefiſcherei belfen
im feige Jahre aber Hilfe allein von einem hohen Heringszoll
erho abeAbg Woermann nationall Auch mir iſt der Gedanke
ekommen daß die ausgeworfene Summe nicht wird genügen
önnen Jch meine aber daß wir uns vorläufig damit begnügen

und bin gleich dein Vorredner der Meinung daß die Summe
nicht zur Unterſtützung einer größeren Geſellſchaft verwandt
werden darf Vielmehr iſt die Unterſtützung der Einzelfiſcher
nothwendig und in dieſem Sinne möchten wir die Summe ver
wendet ſeben

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg v Hüllſt wird die
Debatte geſchloſſen und der Titel bewilligt ebenſo die beiden
folgenden Titel worauf das Haus die Etatsberathung auf Sonn
abend 1 Uhr vertagt

Schluß 5 Uhr

Vermiſchtes
Badeeinrichtungen in Volksſchulen Die Sache hat

eine große Zukunft ſo lautete das beifällige Urtheil unſeres
Kronprinzen über die in neueſter Zeit von den ſtädtiſchen Be
hörden zu Göttingen eingerichteten Bäder in den dortigen Volks
ſchulen als der Kronprinz in dieſem Sommer während der
Truppenbeſichtigungen auch in dieſer Stadt weilte Auf ſeinen
Wunſch hin erſtattete der dortige Bürgermeiſter über dieſe neue
Art von Badeeinrichtungen einen ausführlichen Bericht der gegen
wärtig im Druck erſchienen iſt und dem wir folgendes über Ein
richtung und Benutzung der Bäder entnehmen Die Bäder
befinden ſich im Erdgeſchoß der Schulgebände und beſtehen je
aus zwei nebeneinander gelegenen Räumen wovon der eine als
Bade der andere als Aus und Ankfeidezimmer dient Der
durch die Einrichtung verurſachte Koſtenauſwand iſt ſehr gering
Gebadet wird innerhalb der Schulzeit aller 14 Tage einmal Die
Reihenfolge der Klaſſen ſetzt das Lehrerkollegium feſt Jſt für
eine Klaſſe die Badezeit gekommen ſo entläßt der Lehrer 6 oder
9 Schüler in den Baderaum Dieſelben entkleiden ſich daſelbſt
ſchnell treten unter die Douchen in die Zinkwannen reiben ſich
ſelbſt im Badezimmer trocken und gehen zum Ankleiden andere
Kinder folgen ſchon nach unten Jn etwa einer Stunde läßt ſich
das Baden einer ganzen Klaſſe ermöglichen Die Befürchtung
daß eine weſentliche Störung des Unterrichts eintreten könnte
hat ſich als unzutreffend erwieſen verſäumt wird auch nicht viel
weil das Baden während des Schreibens oder Leſens oder in
einer audern paſſenden Stunde erfolgt Alle Geſchäfte ſowie die
Ordnnug beim Baden liegen dem Hausmann der Schule ob bez
deſſen Fran an den Mädchenſchulen Der Bericht rühmt die
Erfolge an der neuen Einrichtung Das Baden bewirkt bei den
Schülern körperliche und geiſtige Friſche Lernfreudigkeit und
Sinn für Reinlichkeit Gymnaſialdirektor Lemke in Stettin ſagt
in dieſer Angelegenheit u Jn der langen Zeit vom Sept
bis zum Mai netzt auch in Stettin kein Tropfen Waſſer den in
dieſer Zeit doch nicht minder als ſonſt der Reinigung bedürfenden
jugendlichen Körper ausgenommen Geſicht und Hände Was
nützt es uns daß wir Volksſchulen erbauen die allen möglichen
Anforderungen entſprechen wenn in ihnen ſchmutzige Kinder mit
allen möglichen Jnfektionskeimen am Körper und an den Kleidern
verkehren Wird nicht auch in jedem neuen Schulgebände auch
wenn es ein Prachtbau iſt nach kurzer Friſt jene widerliche
Atmoſphäre ſich verbreiten jener Schulgeruch der alle älteren
Schulgebände verpeſtet und durch keine Lüftung und keine
Reinigung zu entfernen iſt und nur in dem Kaſernenduft ſeines
gleichen hat Des letzteren hat man bei Neubauten Herr zu
werden gewußt durch zweckmäßige Badeeinrichtungen Sollte das
in Volksſchulen nicht auch möglich ſein wenigſtens in denen die
im Neubau befindlich ſind Da ſind große geränmige Souterrains
da ift Waſſerleitung und Kanaliſation vorhanden in dem Schul
wart und ſeiner Frau der Badewärter und die Wärterin gegeben

e c

da iſt die Aufſicht der Lehrer und Lehrerinnen was will man
mehr Es iſt leicht auszuführen möglich Den direkten und
indirekten Nutzen der Bäder in den Volksſchnlen noch einmal
hervorhebend wendet ſich Lemke ſchließlich au die Behörden mit
der Anfforderung in den im Neubau befindlichen Schulhänſern
wenigſtens den Anfang zu machen mit dieſer löblichen Ein
richtung damit ſich das prophetiſche Wort des Kronprinzen ver
wirkliche

Das neue Prozefverfahren gegen den Bankier
Panly zu Eberswalde iſt am 9 d zu Ende geführt worden
Es handelte ſich im weſentlichen um 7 Fälle für welche nach
dem Reichsgerichtserkenntniß das erſte Urtheil aufzuheben war
während das Urtheil bezüglich der übrigen 57 Fälle beſtehen
blieb Der Gerichtshof erkannte auf Schuldig der wiederholten
Untreue des Betruges und der Unterſchlagung und verurtheilte
den Angeklagten zu 6 Jahren 2 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrverinſt Ein Jahr wurde auf die Unterſuchungshaft ab
gerechnet

Schloßbrand Wir haben bereits mitgetheilt daß das
große Schloß von Kinkempois in Angleur bei Lültich in Flammen
aufgegangen iſt Es ſind wie ſich jetzt heransſtellt unerſetz
liche wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Koſtbarkeiten dadurch ver
loren vor allem eine große Bibliothek voll der ſeltenſten Werke
Mannuffkripte beſonders in Bezug auf die ſpaniſche Epoche der
größte Theil der Gemäldeſammlung darunter zwei treffliche
Ommegangck für die erſt kürzlich das Louvre 30,000 Fres ge
boten eine koſtbare Porzellan Sammlung und eine Sammlung
hiſtoriſcher Kurioſitäten Die Beſitzerin des Schloſſes Gräfin
Clerembault iſt die Couſine des Herrn v Leſſeps dieſelbe lebt
im Winter in Brüſſel und hat auch hier die Nachricht von dem
Untergange ihres Schloſſes erhalten das im 18 Jahrhundert
erbaut worden war

Ein ungetrener Hofmarſchall Die Allg Muſikztg
und nach ihr eine große Zahl andere deutſche Zeitungen brachten
vor einigen Tagen die Mittheilung daß der Pianiſtin Sophie
Menter vom bnkareſter Hofmarſchall ein DiamantenArmband
nicht eingehändigt worden ſei welches ihr die Königin als An
erkennung für ihre Leiſtungen durch den Marſchall überſenden
ließ Wie nun aus Bukareſt geſchrieben wird beruht die ganze
Geſchichte auf der Erfindung eines dortigen übelberüchtigten
Zeitungs Korreſpondenten ie bukareſter Hofbeamten ſind
ſämmtlich Deutſche von Geburt und gleich ausgezeichnet durchPflichteifer und Verläßlichteit

Verhaftung Der Gaſtwirth P aus M in Mecklenburg
welcher wie wir geſtern mittheilten vor einigen Tagen unter
Beihilſe des verhafteten Agenten K in Berlin zwei Kellnerinnen
entführte und nach ihrer Befreiung flüchtig wurde iſt in ſeinem
Wohnort ergriffen und verhaſtet worden

Entdeckter Mörder Einer breslauer Nachricht zu
folge iſt der Mörder der Anna Lerche in der Perſon eines Koches
Namens Max Böhm ermittelt derſelbe hat bereits eingeſtauden
jenen Mord in dem Hotel verübt zu haben Sein zurückgelaſſener
Stock führte nachdem frühere Beſitzer deſſelben vernommen worden
waren zur Entdeckung

Ein Piſtolend uell hat am Dienstag in Konſtanz zwiſchen
dem Premierlientenant Sachs und dem Lieutenant Hellwig ſtatt
geſunden bei welchem der erſtere im Unterleib ſo ſchwer verletzt
wurde daß an ſeinem Auffommen gezweifelt wird Cherchez la
kemme Hellwig war der Verführer der Frau ſeines Kameraden
geweſen und zur Sühne dieſer Heldenthat ſchießt er den Rächer
ſeiner Ehre noch über den Haufen Hellwig hat nachdem er
ſein Ehrenwort gegeben nicht zu fliehen einen 14tägigen Urlaub
genommen

Gemäldediebſtahl Einer amtlichen Mittheilung aus
Wiesbaden zufolge iſt in der Zeit vom 6 Dez d J aus der
kal Gemälde Galerie daſelbſt ein von Andreas van de Velde auf
Holz gemaltes Bild 10 em breit und 7 em hoch eine weißgelbliche
Kuh in eigenthümlicher Stellung vorführend im Werthe von
500 aus dem Rahmen herausgenommen und entwendet
worden

Handels Verkehrs und Vörſennachrichten
Berliner Börſe 11 Dez Wochenbericht der SaaleZtg

Die Zeiten in welchen die großen Aktienbanken gegen den Jahres
ſchluß für eine Erhöhung des Kursſtandes zwecks Aufbeſſerung
ihrer Bilanzen durch günſtigere Ausrechnung der eigenen Effektiv
beſtände thätig waren ſind längſt vergangen Trotzdem haben
wir von unſerer Fondsbörſe eine faſt unvermittelt eingetretene
ſteigende Preisrichtung zu melden die als nächſte Folge eine
etwas regere Geſchäſtsthätigkeit bewirkt hat Es iſt offenbar ein
ſfreundlicherer Zug in das Börſengeſchäft eingetreten die Muth
loſigkeit hat abgenonnnen und einiges Vertrauen auf die Zukunft
ſcheint zurückzukehren Gründe aktueller Natur ſind für den
Stimmnungswechſel indeß noch nicht vorhanden der letztere iſt das
Produkt eines undefinirbaren Gefühles welches die äußerſte
Grenze des geſchäftlichen Niederganges als überwunden ankündigt
Es darf hierbei zugeſtanden werden daß die politiſchen Ver
hältniſſe inſoweit zur Aufmunterung des Unternehmungsgeiſtes
beitragen als die baldige Erledigung der bulgariſch ſerbiſchen
Streitigkeiten im Wachſen ſich befindet Dieſe Hoffnung ſowie
die Erwartung einer demnächſtigen Belebung der eiſeninduſtriellen
Thätigkeit das war die recht dürftige Unterlage der ſtatt

ſie entſagen wenn der Biſchof von Halberſtadt ihnen einen
Karpfenteich ſchenken würde Da legten ihnen die ſieben
Brüder wegen ihrer Sünden eine geringe Buße auf Solche
nahmen ſie auch an und bekamen vom Biſchof den aus

Karpfenteich Darauf kamen die ſieben Brüder in
ein Kloſter da waren die Mönche gar böſe Jhre Dächer
waren zerfallen und die Viehſtälle hatten keine Thüren Die
ſieben frommen Brüder forſchten nach dem Abte Der war
von den böſen Mönchen verjagt Da wieſen die ſieben Brüder
den böſen Mönchen des Biſchofs Briefe zu ihrer Beglaubigung
vor und fragten nach der Kloſterkaſſe Dieſelbe war leer
Sie fragten nach dem Kirchengeräthe Da waren Kleinodien
und Monſtrauzen ſilberne Kelche und ſilberne auch marmorue
Flaſchen aus Geldmangel an den Abt zu St Aegidien in
Braunſchweig verſetzt Da haben die ſieben Brüder eine
Meſſe geleſen in der verfallenen Kirche und ſind in ihr Kloſter
Riechenberg zurückgekehrt Damit war die Reformation der
ſieben Brüder zu Ende Darum ſollte keiner den Luther ver
achten der endlich ſolch ſchweres Werk der Reformation nicht
mit Feuer und Schwert aber mit dem klaren und reinen
Worte Gottes hat in die Hand nehmen müſſen Jhr aber
die Jhr wegen Eurer Tugend hochgeachtet ſeid kehret nun mit
Eurem geprieſenen Abte in Frieden ins Kloſter Himmelgarten
zurück Denn welche geiſtverſtändig ſind und die Kloſterei
nützlich wiſſen zu brauchen und gern darin ſind die laß man
im Namen Gottes darinnen bleiben

Dabei ſtreckte Luther dem alten Abte freundlich die Hand
zum Abſchiede entgegen

Herr Doktor, ſprach dieſer Jhr habt den Tod der
Domina inclusa gar ſinnreich gedeutet So ſei es denn mir
zum mindeſten noch geſtattet für ihre letzte Ruhe Sorge zu
tragen indem ich ihre Leiche nach dem Stammſſchloſſe ihrer
mütterlichen Ahnen nach der Burg zu Mangsfeld geleite
Wohlan denn Jhr Mausfeldſchen Reiter heiſchet in dem
Benediklinerkloſter ein Wägelein und bettet Euer todtes mans

habt eins für mich und eins für den Doktor Luther welcher
mit mir auf die Burg reiten ſoll Auf dem Pferde das mich
hierhertrug wird Auſelmus die Brüder nach dem Kloſter
Himmelgarten zurückgeleiten Er ſoll dem Prior ſagen daß
er ſich an meiner Stelle zum Abte wählen läßt Jch bin alt
und müde IJch habe vieles erlebt und mag nicht länger Abt
ſein Wo iſt er der Bruder Anſelmus

Bruder Anſelmus fiel dem alten Abte zu Füßen und
prach

Verzeiht Verzeiht in der vorigen Nacht
wir waren auch unſerer ſieben Brüder wir öffneten mit
dem Prior die Gruft des Heiligen wir hegten Zweifel
und wollten unſern ſchwachen Glauben ſtärken wir
wollten ſehen wie heilig der erſte Abt unſeres Kloſters ge
weſen war aber die Kette die der Heilige um den
bloßen Leib getragen haben ſoll ſie fehlte dem Gerippe
verzeiht verzeiht Jch komme mit nach Schloß Mans
feld aber Jch kehre nicht in s Kloſter zurück
wollte er noch ſagen

Der Abt wandte ſich ſchnell von ihm ab und rief einen
anderen Bruder herbei Auch dieſer gehörte zu den Sieben
Mit zitternden Händen griff er nach dem Zaum des Pferdes
Anſelmus ſtand von der Erde auf wo er noch immer gekniet
hatte und übexreichte einem anderen von den ſieben Brüdern
auch den Gartenſchlüſſel den er noch immer in ſeiner
Mönchskutte verborgen trug

Der Bruder der vor ihnen einherzog beſtieg das Pferd
des Abtes nicht Auf dem ganzen Wege führte er es am
Zaume Paarweiſe zogen die Brüder wieder in Kloſter

immelgarten ein wie ſie es verlaſſen hatten Nur wenige
Stunden vor Mitternacht langten ſie vor der Kloſterpforte an
Sie wurde von biſchöflichen Soldaten aus Halberſtadt geöffnet
Dieſelben waren im Zwielichte eingetroffen Der Pförtner
und der Prior hatten ſich in dieſer Nacht zum erſten male
wieder der wohlverdienten Ruhe überlaſſen Erſt von den

feldſches Grafeukind darauf Dann aher bringet zwei von den
mansfeldſchen Kriegsroſſen die ihr dahier im Kloſter ſtehen

Wechſelgeſängen mit denen die heimkehrenden Wer durch s
Thor einzogen wurden ſie geweckt Fortſ folgt

gebabten Preisſteigerungen Die Börſe lebt in dieſem Augenblick
offenbar von Hoffnungen für deren Erfüllung heute keine größere
Gewähr vorhanden iſt als vor zwei oder drei Wochen Aber die
Neigung für eine Hauſſe hat ſich vertieft und iſt zum Durchbruch
gelangt Mit der Baiſſebewegung hat man Erfolge nicht erzielt
mit nicht unerheblichen Verluſten räumt die Contremine das
Feld Dieſer Rückzug iſt dem geſchickten Verhalten des Publikums
zu danken welches Allen Alarmnachrichten gegenüber taub
ſeinen Beſitzſtand wohlbewahrt hat zu den geſunkenen Preiſen
auch wohl Neukäufe ausführen ließ Die Periode der Geſchäfts
loſigkeit als beſeitigt zu betrachten wäre indeß etwas voreilig

ehandelt die Kräfte der Spekulation ſind geſchwächt und ihreReihen ſtark gelichtet die Wiederherſtellung des ehemaligen Zu

ſtandes liegt hente noch außerhalb des Bereiches der Wahrſchein
lichkeit Die Exiſtenzbedingungen für einen aktionsfähigen ſpeku
lativen Stamm ſind nicht mehr die früher obwaltenden die
ſtattgehabte Umgeſtaltung der Dinge erfordert einen größeren
Auſwand von Arbeit und geiſtiger Kraft Und ſelbſt bei Er
füllung dieſer Anforderungen werden den Unternehmern nur
beſcheidenere Gewinne zufallen als die früheren es geweſen ſind
Die letzten Tage waren allerdings reich an Erfolgen Unter
Vorantritt der Montanwerthe für welche die Zwecks Produktions
beſchränkung und Preisaufbeſſerung vorbereiteten Kartellabſchlüſſe
wirkſam waren nahm die Mehrzahl der ſpekulativen Papiere
einen ſtarken Anlauf in ſteigender Richtung Laurahütte wurden
3,909 Dortmunder Union 4,30 Bochumer Gußſtahlwerke
5,809 Hörder Hütten 2290 und Phönix mit 2,0590 Srhe be
zahlt Die Aktien der Kohlenbanugeſellſchaften der chemiſchen
und Maſchinenfabriken ſowie der Brauerei und Baugeſellſchaften
fanden ebenfalls größere Kaufluſt Jn zweiter Linie ſtanden die
Bankaktien von welchen namentlich Diskonto KommanditAntheile
ſchwunghaft umgeſetzt waren und 4,99 anzogen Oeſterr Kredit
aktien gewannen 8 Deutſche Bank 2,300/0 und Berliner Handels
geſellſchaft 329 Darmſtädter Bank avancirten 2,100 auf Grund
eines von dem Jnſtitute mit der Braunſchweig Hannoverſchen
Hypothekenbank abgeſchloſſenen Konvertirungsgeſchäftes Umfang
reiche Deckungskäufe der Contremine waren in den Oeſterr Trans
portwerthen zu bemerken beſonders in den Elbethalbahnaktien
welche ſich 122 M höher ſtellten Auch die anderen Werthe dieſer
Spezialgattung waren beliebt So konnten Franzoſen 8
Lombarden 2 Dux Bodenbacher 0,7990 Oeſterr Lokalbahn
3,959 und Nordweſtbahn 5,75 M anziehen Von den anderen
ausländiſchen Bahnaktien kamen nur Kursk Kiew die 2,40 Proz
gewonnen haben zu einiger Geltung Die inländiſchen Bahnen
verharrten in der bisherigen Regungsloſigkeit bei mäßig erhöhtem
Preisſtande Mecklenburger notirten Proz Lübeck Büchener
1,70 Proz DortmundGronauer 0,90 Proz und Mainzer z Proz
höher dagegen ſtellten ſich auf Grund ungünſtiger Betriebs
meldungen Marienburg Mlawkaer 3 Proz Oſtpreußiſche Süd
bahn Proz und Werrabahn 3,90 Proz niedriger DiePreußiſchen und Deutſchen Renten konnten ihren letzten Kursſtand
bei ruhigem Verkehr gut behaupten während derſelbe von den
Ruſſiſchen und Ungariſchen Anleihen weſentlich überſchritten
wurde ſo ſtellten ſich 1880er Ruſſen 0,70 Proz 1884er Ruſſen
0,40 Proz Ruſſiſche 6proz Goldrente 1,10 Proz und Ungariſche
Goldreute 0,95 Proz höher die Serbiſche Rente ſtieg von 76,80
auf 78 Der höchſte Wochenſtand iſt faſt überall nicht be
hauptet worden da die heute eingetroffene Meldung betreffs
eines erneuten Vorrückens der bulgariſchen Streitmacht eine
merkliche Preisabſchwächung verurſachte Der Geldſtand blieb
recht leicht wenn trotzdem der Privatdiskonto von 2 auf 3 Proz
geſteigert iſt ſo liegt der Grund dafür in der Zurückhaltung der
Discontenre die zum Jahreswechſel ein Anziehen der Zinsrate
erwarten Die ſteuerfreie Notenreſerve der Reichsbank iſt neuer
dings um 23,602,000 M auf 231,834,000 M geſtiegen gegen
129,510,000 M in der entſprechenden Periode des Vorjahres ſo

n jetzt nur 42,039,000 M ungedeckte Noten im Umlauf
efinden
Die flane Haltung der amerikaniſchen und engliſchen Weizen

märkte hat im Verlauf der beendeten Woche unſerer Getreide
börſe eine recht unfreundliche Signatur gegeben Die Geſchäfts
thätigkeit war geriug und befaßte ſich vorzugsweiſe mit
Realiſirungen und Blankoabgaben obgleich die Jahreszeit einen

Waſſerzufuhren eheſtens zu gewärtigen iſt Aus dem Jnlande
namentlich aus der Saalegegend haben die Zuſchickungen ſich ver
mehrt doch ſind dieſelben zumeiſt von unſeren Mühlen glatt auf
genommen Das nördliche Rußland war ebenfalls mit umfang
reicheren Offerten welche Rendiment laſſen ſollen am Markte
Die ſtattgehabten Preisverſchiebungen ſind nicht erheblich aber
ausnahmslos negativer Natur Weizen verlor per Frühjahr
2 M und per MaiJuni 3 Roggen ging per Dezember
Januar und per Frühjahr 1 bezw 1 Hafer um 1 bezw
3 M zurück Die abfallenden Qualitäten aller Körnerarten waren
nur ſchwierig abzuſetzen Der Handel in Roggenmehl
nahm einen etwas ruhigeren Verlauf auch Kleie wurde
weniger gefragt Weizenmehl war gänzlich vernachläſſigt

Petroleum hat eine Preisaufbeſſerung von 0,30
erfahren iſt aber nur ſelten zum Umſatz gekommen
Rüböl wurde durch ganz geringe Offerten der Müller gedrückt
und ſchließt loco und per Dez Jan 0,50 M und per Frühjahr
0,80 M niedriger Großes Geſchäft vollzog ſich in Spiritus
bei vielfach ſchwankenden Preiſen Die öffentliche Diskuſſion der
Branntweinſteuerreform war für die Preisentwickelung des Artikels
das treibende Element jenachdem ſich die leitenden Tagesblätter
für oder gegen die geplante Reform ausſprachen war die Haltung
des Artikels eine feſte oder matte Die ziemlich ſtarken Zufuhren
fanden ſtets bereitwillige Aufnahme bei den Fabrikanten wie bei
Reporteuren Locowaare hob ſich von 39,7 auf 40,5 und ſchließt
39,2 der Dez Jan Termin ſchließt 39,5 nach 40,3 und 41 Früh
jahrswaare notirte 41 à 42,7 à 41

Leipziger Börſe vom 11 Dezember

z Kal Sächſ Z Kgl Sächf ThlrRentenAul 3333 87,50 G 4Staatsanl 67 ab s 600 403,00 G
3 do 1000 87 50 6 Landrentenbr 98,80 G
3 do 500 37 ,69 P 40 Mansf w 1882 99,50 G3 do 500 87,60 P 4 do 100,00 G

v emle
1870 100 d der 103 284 do 1870 50 102,50 ltb Landesb Obl 108,80 G

Div Etſenb St Hkt Div97/25 AltenburgZeih 208,90 P 595 Halleſche StraßenB 108,50 P
14 7 AuſſigTeplltz 266,25 G 13 Lpz Malzf Schkend 202,00 G

e 8 Thür Gasgeſ i Lpg 198,5052 Buſchtlehrad Lit A 122,75 bzG 8 o Stamm Pr 146,25 G

l l e9 Dux Bodenba 40 b vJoſ 52/00 85,90 15 Thür Br V St 201,00b GranzJol P i do St prior 201,00
Eiſeunb St P kl

g AltenburgZet 188,75 G Anusl Eiſ Oblz hie Lt 2 AuſſigeTepllger 102800
v 29 Weh Nordbahn 80,70Bank u Cred Akt Vrichtieh d nAllg D Cr A Lps 172,00bz6 u v B Ndiw 88De rener Bant 12030 n7 Leipziger Bant 156,00 J d wold 107205 do Kaſſen Verein 104,75 6 l oe e v nSächſ Vant u4 Weimar Bank neue 68,60 G GraäzKöſlacher 77 76 P

5 Zwidaner 101,60 G do Em v 1871 u 73 79,50
Jnd Akt, Pr und b Kaſchau Oderber 80,69Stamm Prior 4 Prag Dux Gold 94,40 G15 Cröllw Papterfabr 200,00 P 5 o Golb 1800b do Schuldverſchr 5 PradTurnau 89 608 DoörntewihRaitm 116,00 G

recht winterlichen Charakter angenommen hat und der Schluß der
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400 V excl

örzſe 11 Dez mitltags Rehzucker WirMagdebutege z ich Cewegieſie und bedeutendſte Weche der Campagne
te auf die geſchäftlich te en feſter vertrauensvoller Ton am Merttblicken eben Beginn an herrſch ben auch Preiſe nicht ſtlegen weil das ziemlich

Angebot dein Vegehr genügte ſo waren doch alle einlaufenden Offerten
wie in Exporlwaaue ſchlauk zu placiren Als aber

owoh etzten Tagen alle Nachrichlen von den großen ausländiſchen Märkten
der endenz bei ſteigenden Preiſen meldeten und unſere Prodnucenten die

rößeren Theil Gründe hatten jetzt zum Jahresſchluß einen Theil ihrer
der verſtärkten Frage mit ſehr bedeutendem Angebot ent

eine ungemein lebhafte Geſchäftsthätigkeit die zuTransaktionen und einer re erung van 30 50 Pf cü
d 60 70 Pf für Nachprodukte führte

wenn in den erſten Tage
und

tendee in
zurück

n

Raffinerie als

günſtigere

aihe wegzugebenichen enlwidelte ſich
Vnz bedeutenden

rnzucker un
tendewedeLanle dieſer Woche

bisherige Notirunnd die hente notirten

Quantum von 312,900

Zucker
Wagren und Produktenberichte

Ab Staiionen
rannlatedzucker incl 28,25 M per 50kwnalanger über 98 28,60 do e
do i S 57 27 60 Jucker exkl von oe edo 2 dodo 94 r r e dodo 88 Rendem 23,20 23,80 do

Nachprodukte 88 92 dodo 75 Rendem 20,50 21,50 do
Bei Poſten aus erſter Hand

affinade ſſein exkl Faß 30,25 M per 50 kv u ein 39,00 do 8Melis ein n 29,50 dodo mittel dodo ordinär 2 v doWürſelzucker inll Kiſte o do
affinake inft Faß

m Raffinade inkl ,50t e 28,00 28 75 do
Gem Melis 21 25 27,50 dodo 8 doFarin 24,50 26,00 doMelafſe, beſſere Qualltät zur Entzuckerung geeignet 42 430 B excl

Tonne 8,80 bis 4,20 geriugere Qualität unr zu Brennereizwecken paſſend
Tonne 3,00 bis 3,20 M
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Brannſchwetig 11 Dez Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Die gegenwärtige Berichtswoche eröffnete in feſter obſchon ruhiger Tendenz
erſt im weiteren Verlaufe derſelben nahm der Geſchäftsverkehr angeregt von

günſtigeren Geſtaltung der auswärtigen Märkte einen ungewöhn
lich lebhaften Verlauf und führte da der ſich geltend machenden Kaufluſt ein
reichliches Angebot zur Verfügung ſtand zu namhaften Umnſätzen Dieſelben

Jn der Hauptſache waren es diesmal die
das Geſchäft und die Preisbeſſernng förderten ſodaß der

ger Kornzucker eine ſucceſſive Steigerung von durchſchnittlich 40 Pf per Etr
erfuhren Ebenſo fanden Nachprodukte für Exportzwecke rege Beachtung und

50 Pf der Ctr und darüber iſich das Jutereſſe für 96er Qualitäten indem die Raffinerien angeſichts
des unbefriedigenden Geſchäflsganges in ſertiger Wagre ihre Einkäuſe auf ein
ganz beſcheidenes Maß beſchränkten Von Kryſtallzucker wurden einige größere

entſprechend höher iraffinirte Zucker fehlte auh in dieſer Woche jede Bedarfsfrage und waren
Verkäufe nur mit neuen Konzeſſionen zu beſchaffen
ſind die Werthe der raffinirten und Konſumzucker den Rohzuckerpreiſen nicht
gefolgt und bei dein ſchwachen Abzuge für den Konſum ſeit Beginn der Cam
agne iſt das Preisverhältniß ſchließlich ein derartig ungünſtiges gewordenba die hieſigen Raffiuerien entſchloſſen ſcheinen ihren Betrieb bis zur Rückkehr

normaler Werth und Abzugsverhältniſſe weſentlich beſchränken wenn nicht

der durchweg

beziffern ſich auf ca
Exportkäuſer welche

erzielten Avancen von ca
zeigte

Poſten gehandelt und

125,000 Ctr

ebenfalls

ganz einzuſtellen Es notiren hente

gem Raffinade 32,00 31,00 incl S
I Melis I J 27,50 26,50 e

Würfelraffin I 33,00 32,50 K Nach
II 32

Rübenmelaſſe 439 Be 81,5 Brix u
zur Entzuckerung 4,30 4,00 Mark und für Brennereien 2,80 2,50 Mark
Die Preiſe verſtehen ſich pr 50 kg

Parts 11 Dez Telegr Rohzucker 88 feſt loco 40,50 à 40,75 Weißer
Zudker unentſchied Nr 3 pr 100 kg pr Dez 47,25 pr Jan 47,80 pr Jan
April 47,80 pr März Juni 48,30

Lonudon 11 Dez
Rohzucker 15 Centriſugal Cuba

New York 10 Dez

Hamburg 11 Dez
New York 10 Dez

r

effektiv und ſpätere Lieſ

bewerthet

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nachRaffinade M 30,60 excl F Dr es Dr Schulz hier
Melis I 39,50 Kryſtall Zucker M 28,00 27,30 inclNPelis II 29,50 29,75 Kornzucker 96 24,80 24,40 excl

95 e880 R 2380 28,40
pr 93 89 u 7272 57

75 R 21,50 20,50 h

Telegr Havannazucker Nr 13 16 nom Rüden
Ruhig ſeſt

Teiegr Falr rei ulng Muscovades 5,32

Kaffee

Berliner Börſe 11 Dezember
Prenß n Deutſche Fonds
derte Neichs Anleihe 4 104,40 G
Prenß loſe Staate unl S a 5
O O O eStaats Schnldſcheine 3 99,90 6z

SlagtsPr Anleihe 1855 3 134,50 b
Berl Stadt Obligation 4 102,25 bz

ProvinzialPfandbriefe
Landſchaftliche Central 101,50 bz
genſche nene 1100,60 G
üchſſche

e Renten Brieſe
I Fommerſche 4 122,00 BI Zoſenſche 101,70 bzBPreußiſhe 10,76BSächſhe 101,80 Gn 4 10 ,76 Gad Präm Anleihe 1967 4 121,50 bdo 35 Fl Obligationen e

Bayer Prämien nleihe n 4 132,40 B
Braäunſchw 20 Thir Loofe 94,00 bz
Bremer Anleihe 97,60 bzKöln Mind Pr Sch 3 124,90 bz

amburger Staatsrente 97,60 b
eee W Lht Leeſe erret

ldenbur Ar LooſeSächſiſche Staals ſeit 183189
Rente 5 87,60 v

Jn und ausländiſche
r Pfandbrieſe

nhaltDeſſauer Pſandbrieſe 5 100,7Den n 4 1001 3090 Meiningen 4 100Czuaer Präm,ePſdor i e 88
abg 3 97,50 brib à abg

d V re 110 a 3 92,75
e O a 1 zHamb Hyp BankPfandbr n z hre G

r Bergw Obl u 90,10 6odenkr Pfdb unkdb 5 111,10 G
Ser in 5 166,00 G

Prwß Critb wüniido z 16228
100 rkz 5 101,50d do 100 r 4 ed do 4 J 4 101,09 6e 8Wwothet V 100 00de O VII IX 4 100,50 G

ſ d Boden Kredit 4 101,59 G
v Ledenlredit Mandhr 5 9220
y o Centralbodenlred Pſdb b 66,76 6
giusl Staats u Comim Pap
Jeniſche Rente m 95,40 be FapierRente r 66400

d ZilberRente n 66770do Hold dente 8874065do redit 1808 80900 6do 1800er Looſe 111700
1864er Looſe 287 00

Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Telegr Fair Rio 8,10

mgeſetzt wurde das
Cir NRaffinirte Zucker hatten auch

ſortwährend einen ſehr ruhigen Markt jedoch erfuhren
en bei nur kleinen Umſätzen keine Veränderung und
reiſe als gut behanptet zu bezeichnen

Erheblich geringer

Für

Jm Jn und Auslande

erung excl Tonne

r

h Spiritus

10,000 Proz Termine matt Cek Lit Kündigungspr M Durdirit pr loco mit Faß per dieſen Mon 39,4 39,6 bis 30,5
is bez per Dez Jan 394 30,6 bis 39 5 bis bez ver Jan
bis bez per Febr bis bez per März bis bezper April bis bez per Mai bis bez per Jan Fedr
per Aprii Mat 41 41 40,8 bis 41,0 per MaiJuni 41,4 41,2 41 4
bis 41,3 bez pr Juni Jnli 42,2 42 42,1 bez per Juli Aug 43,0 42,7
dis bez per Aug Sept 43,8 43,5 bez Spirltus per 100 L à 100 Proz
S Proz loco ohne Faß 29,2 bis bis bez ab Speicher bez per

ov

Magdeburg 11 Dez Kartoſſelſpiritus ſür 10,000 LiterProz loco
ohne Faß 39,70 40,20 M Die Aelleſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 11 Dez Hermann Walther Kartoffeiſptritus
ſeſt Loco ohue Faß 309,70 40,20 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde ſehlt Angebot Nübenſpiritns geſchäftslos

Letpzig 11 Dez Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 39,50 M Gd
m lan 11 Dez Telegr Pr 100 Lit 100 5 v

re an e roz Dez Jan37,59 pr April Mai 39,90 pr Raum 40 ,20 b pr Dez
Sitettin 11 Dez Telegr Matt loco 38,30 pr Dez Jan 38,20

pr April Mai 40,10 pr Juni Juli 41,60
Polen 11 Dez Telegr Loco ohne Faß 36,90 pr Dez 37,10 pr
37,80 pr Aprii Mal 39,40 pr Juni 40,40 Gekündigt Liter

au
Hamburg 11 Dez Telegr Malter pr Dez 292 Br pr Dezgen 29 Br pr Jan Febr 29 Br pr April Mat 299 Br r

Paris 11 Dez Telegr Ruhig pr Dez 48,75 pr Jan 49,25
pr Jan April 50,00 pr Mal Anguſt 50,75

Petroleum
Berlin 11 Dez Amtl Feſtſt Rafſinirtes Standard white per

300 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term feſt Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco 23,9 Durchſchuittspr per dieſen Monat 28,9 bis
per Dez Jan per Jan Febr per Febr Märzper März April per April Mai per MaiJuni

per JuniJult MStettin 11 Dez Telegr Petrolenm loco verſtenert Uſance 1
Tara 12,10 M

Telegr Schlußbericht Standard whlte locoBremen 11 Dez
7,15 bez u Br Ruhig

Hämburg 11 Dez Telegr Standard whlte loco 7,30 Br 7,20
Gd ver Dez 7,15 Gd per Jan März 7,30 Gd RuhigAutwerpen 11 Dez Telegr Schlußbericht Raffinixt Type welß
loco 19 bez 19 Br pr Jan bez 18 Br pr Jan März
bez 182 Br RuhigNew York 10 Dez Telegr Rafſintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 777 Gd do do in Philadelphia 7/ Gd rohes Petroleum
in NewYork do Pipe line Certiſicales D 90 C

Mehl
Berlin 11 Dez Wetzenmehl Nr 00 21,75 20,00 Nr 0 20,00

19,00 Roggenmehl Nr 0 19,50 18,25 Nr 0 und 1 18,00 17,00
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Notiz bez

Berlin 11 Dez Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 109 kg
unverſteuert incl Sack Niedriger Gekündigt Ctr Kündigungspreis

Durchſchnittspr pr dieſen Mon 17,00 bis nom per Dez
Jau 17,90 bis nom per Jan Febr bis bez per April Mai
18,25 bis bez per MaiJuni bezPartls 11 Dez Telegr Mehl 12 Marques ruhig z pr Dez 47,00
pr Jan 47,50 pr Jan April 48,25 pr März Juni 49,30 f

Liverpool 11 Dez Telegr Mehl 1 d niedriger
London 11 Dez Telegr Mehl feſt

New Mork 10 Dez Telegr Mehl 3 D 65 C im Faß 100 Pfd
Butter Eier Fleiſch

Berlin 10 Dez Ermittl d kgl Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule
1,10 1,40 do Bauchfleiſcha1,C0C 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40
Kalbſletſch 1,00 1,50 Hammielſleiſch 1,660 ,40 M Butter 2,00 2,80 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 3,40 4,20 M

New Yord 10 Dez Telegr Speck 55/ C pro Pſd
Kartoffeln

Berlin 10 Dez Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz PräſidKartofſeln 3,78 00 M pr 100 kg al Poliz Präſid
Stärke HKartoffelmehl

Berlin 11 Dez Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg bru
incl Sack Term unveränd Gekündigt 400 Ctr Kündigungspr 16,00 M Loco
16,00 per dieſen Monat 15 90 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Dez Jan 16,00 M
Br per Jan Febr Br per Febr März
Br Per April Mai 16,25 Br per Mai Junt BrTrockene Kartoffelſtärte per 100 kg brutto incl Sack Term unveränd
Gekündigt Etr Kündigungspr M Loco 16,00 per dieſen Mon
15,90 Me abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr

per Dez Jan 16 09 Br Per April Mai 16,25
Br per MaiJuni M Br per Juni Juli BrFeuchte Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack TermineGeründigt Ctr Kündigungspreis M Loco per dieſen

Br per Dez Jan r n M per April Mai n

e ne

Monat
e r

Beriiku 11 Dez Awitl Feſiſt Spiritus pr 100 Lit 3 100 Proz l

Zu

r vurr re e ee

Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Halle
Leipzig 25

10 12 12 Va 8
8 N b 8 15b 8 11 N

Magdeburg 19 Va 951 V a 10 55 fährt bis Köthen
f 11 31 V b 24 Na 10 N g 650 Na33 Na 10 30 N b 12 5 N a fährt bis Köthen

Nordhanſen Kaſſel 10 Va 9 Va 11 43 V d2N a 50 N fährt bis Eichenberg 30 N a fährt bis
Nordhauſen 10 37 N

bis Finſterwalde

Thürin
11 3 N b

Berlin
39

z

1

10

7Va 8520 Ve t 730 251150 V 40 Na g 320 R
N 15 Na 98 N r 10

V 8 V

4

Sorau Guben 57 Va 33 Na 25 N a fährt
gen 40 V F 45 V d 10 15Va 11 38 V b

255 Na 8 Na 40 Na fährt bis Erfurt
335 V b 25 V a 11Ve 2 NaNb 6 Na 15 N aHalberſtadt 87V4 11 35Va 35Na 6N d 25N a

Ankunft der Eiſeubahnzüge in Salle
ipzig 5 582 V 9 Va 8 427 V

1 Na 10 41
Nordhauſen Kaſſel

14 V d 10 3Na 10 35 N a

Thüringen

N d 10 56 N a
Berlin 21 Va 20 V kommt von Bitterfeld 10 3

50 N kommt von BitterfeldVa 11 31 V45 Na 3 N
b

a

s V4

21 V
26 Na

N b
6

BV

Sorau Guben 4 V a kommt von Finſterwalde 6 Na
F 79 a N

28 V b 6 V a kommt von Erfurt
10 38 Ve 9 Na 15 Na 75 33 N b 7 11

10 53 N b
Halberſtadt 7 V 10 3 Va 16 Na 455 Na

50 Na

b 52 V kommt von
3 b 56 Na

a kommt von Nordhauſen
10 Na 13 Na 8658

Güterzüge mit Poſtbeförderung nach Magdeburg 238 V
Thüringen 59 V a Nordhauſen 12 4 Na von Leipzig
58 V 18 V a Thüringen 8 V a

Schnellzug II Klaſſe

a Alle Arten von Poſtſendungenn
b Briefſendungen und dringende Päckereien
e Briefſendungen für Schkeuditz
d Briefſendungen in beſchränktem Umfange
e Briefſendungen und Päckereien in beſchränktem Umfange
k Brief und Werthſendungen dringende Päckereien
g Gewöhnliche und dringende Päckereien
Briefſendungen gehören Gewöhnliche und eingeſchriebene
Briefe Poſtkarten Druckſachen
weiſungen Poſtauftragsbriefe PoſtnachnahmeBriefe Bücher
poſtſendungen Zeitungen und außergewöhnliche Zeitungs
beilagen

Schluſtzeit für Annahme von Poſtfendnungen

Zuges

Poſtamt 2
a für gewöhnliche Briefſendungen

des betr
b für Geld und Werthſendungen
o für Einſchreibſendungen

1 bis 3 Stück e Stunde desgl bei

t Schnellzug I III Klaſſe
8 Lokalzüge II IV Klaſſe ohne Gepäckbeförderung

Die lateiniſchen Buchſtaben geben die Benutzung der Züge zu
Beförderung von Poſtſendungen an und zwar

Waarenproben

43 V aV

11 28 Vb 12 Na 251Na 8 27 N
31 Na 8 37 N 23 N26 N b 8 11 53 Na

Magdeburg 45 Va
Köthen 10 2 V a

a 88 53 N

Poſtan

5 Minuten vor Abgang
en 1 Stunde desgl

bei gleichzeitiger Einlieferung von
leichzeitiger Ein

lieferung von mehr als 3 Stück 1 Stunde desgl

Petersburg 31 Dez Telegr Hanf loco 44,50

Bremen
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

11 Dez Der Dampfer des Nordd Ll Elbe iſt heute
Hanf vormittag 11 Uhr in Sonthampton eingetroffen

m

Numäniſche Staats Rente 102,70 bz Bresl Schw Frb H6 Vank Aktien 201,60 Gdo fund do 5 100,25 bz Ag 112,00 b KölnMinden IV 4 10380
do amort do 5 82,296 8 r Diskonto 4 do VI 101,80 bzBRuſſ kouf Anl 1870 5 98,10 Winer Kaſſen Vereine T5o,5t3 u27 v 101,60Ruſſ konſ Anl 1871 5 95,40 b do Handelsgeſellſchaft 4 102 60 Halle Sorau v St g 101,69 G
do 77 d St a 20 eng en 6020 e Nagdeb Halberſt de 1365 101,506do 80 Pfd St d 20 4 31,50 B Ware onmniſſionsbank 4 do 1875 101,50 Gdo 84 Pfd St a 20 M 5 26,00 b See Wehr 1701,50 6 do Leipzig 4 102,40 G

e 738 et Katie 10870 77 Wileiherge ro o 8 o ittenbergdo Fr Anl 1804 5 112 G Fremer Bant rer 55 Mainz Ludw gar konb
do Gr Anl 1866 S t h Shegtaner Tone Jrtedihl a 84,006 do 1878r r 5 190,69

Buſſ GoldRente isss er nen hetegüt Verein 70756 de o 10RuſſiſchPolniſche Schatz 4 h Bmiger v di t i20 10 G Niederſchl Mrk J 4 101,50 bz
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Dame Wohin ſo eilig mein lieber Nachbar
Herr Jch laufe mit Rieſenſchritten in die S

goldene 72 ich brauche einen ele
ganten Winter Ueberzieher dort ſind S
dieſe am billigſten

Wölitx Anfun d Geſhif

Wirkücher Total Ausverkauf
ämmtlicher Tagerbeſtände

von Tuchen Buckskins ſowie Damen Kleiderstoffen aller Art
insbeſondere einfarbig reinwollener Paletots Jacken Bettbarcheucd

Möbelstoffen gute schwarze Doppel Shawls in Cachemir
Lama Umschlagetücher Cachenez Cravatten etc etc

Nur ſtreng moderne Mufter nur gediegene Qualitäten

Heinrich Winter
Große Ulrichſtraße 8

ſts

Elegante Dame S Herr Arb n
auch hin ich brauche für mich einSchla fröcke Paar dauerhafte Schuhe für mein

v Mk 8,50 an Kind einen Mantel

Goldene 72 Steinſtrahe 72
Dort finden Sie

1500 Ueberzieher von unſchätzbarer Wärme
1500 Ueberzieher von unſchätzbarer Güte
1500 Ueberzieher von unſchätzbarem Geſäfz
1500 Ueberzieher von unſchätzbarer Billigkeit

denn der Preis iſt durch den bis jetzt erztelten immenſen Umſatz von
ca 900 1000 Ueberziehern ſo bedeutend ermäßigt daß bei dem ge
ringen Verdienſt die Preiſe ſich wie folgt ſtellen

in Double früher 20 jetzt nur 10,50
in Diagonal I früher 36 jetzt nur 26,50
in Diagonal II früher 21 jetzt nur 15
in Eskimo I früher 39 jetzt nur 28 Mark

Jeder Känfer eines Winter Ueberziehers erhält als Präſent
ein feines Halstuch zu

Als Gelegenheitskauf
fferire800 Kinder und Burſchen Paletots und

Kaiſerröcke c er von 3 Mark an
800 HerrenRock Anzüge von 19 Mk an
Hochelegant nur 26 Mark
500 Jacket Anzüge von 13 Mark an800 Stoff Hoſen von 3 Mark an
2900 KnabenAnzüge von Mk 2,50 bis

zu den feinſten Genres
1000 BurſchenAnzüge von 4 Mark an
1000 Arbeitshoſen von Mark 1,75 an in

Cord Caſſinett Zwirn engl Leder
früher 4,50 jetzt nur Mk 3

Wollene Hemden von 1,20 an Unter
jacken Wollweſten Unterhofen

ſpottbillig

e

Kinder Wir ſind krank haben kalte Füße weißt Du nicht einen
guten Arzt für uns

Mutter Der beſte Arzt iſt ein warmer Fuß Eure Füße warm
und trocken zu erhalten wollen wir nach der goldenen 72
Dort finden wir für wenig Geld gute dauerhafte Schuh
waaren
Täglicher Umſatz 200 300 Paar

Renovirnng in großer Werkſtatt
ötteſhi n Eiſen dite nd Aintdnſtehe

Lungſcäfter u zaleiſſſeln vul und GoldkäferSchuhe

10 Prima 15 ez S rohe Auswahl 3 4,50 de
Rädchen und Kinderftefeln

KnabenStiefeln m ten d Sefen
ief 5 Pri iſtieflettenStulpenſtiefeln von3,75 Prima 4,50 Gummiſtiefle

KnabenLangſtiefeln von 4 an 1 1,25 1,50 2 bis 5
Knaben Halbſtiefeln von 3 an Jährlings Schuhe

Damen Stiefletten 50 65 70 bis 150 5
4 5 Prima 5,50 in Lack 5,506 7,50 hochfein auf Rand 820 Kinder Hausſchuhe

warme Tuch mit Lederbeſatz FilzCord Leder warm und kalt
von 4 an 50 60 70 80 bis 150

Zeugſchuhe Pantoffeln
zum Schnüren 3 50 50 60 70 bis zu den feinſten
Gummiſtiefletten 4 Genres für Kinder von 40 4 an
Hausſchuhe Warme Schuhe

J für Männer und Frauen warm in Filz von 1 an
und kalt gefüttert in Leder Plüſch i Tuch cEord Zeug 150 2 250 bis 350 Tuch
Die Genres ſind alle dauerhaft gearbeitet und erfreut

die goldene 72 Steinſtraße 72 durch ihre
Billigkeit des gröſtten Zuſpruchs

tiehmer groſzer Poſten und Wiederverkäufer erha
S
e
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J e d e7 d A See Tſis

Gustav Quien Leipzigerſtr 5 Reichhaltiges Lager in Jugend

en noch Extra Rabatt
u Preiſe enorm billig auf der Fabrityreſe redueirt

l

eeedhäe t B

Das paſendſe und gediegenſte Weihnachts Geſchent
iſt und bleibt ſtets ein gutes Buch

ſchriften für das reifere Alter
Gustav Quien Leipzigerſtr 5 Reichhaltiges Lager in ilderbüchern
Gustav Quien Leipzigerſtr 5 Reichhaltiges Lager in Märchenbüchern
Gustav Quien Leipzigerſtr 5 Reichhaltiges Lager in Geſchenkliteratur
Gustav Quien Leipzigerſtr Reichhaltiges Lager in Prachtwerken
Gustav Quien Leipzigerſtr 5
Gustav Quien Leipzigerſtr 5

Franz NHellwig
Reichhaltiges Lager in Muſikalien
empfiehlt ſich behufs Abonnement auf ſämmtliche Zeitſchriften

5 s 3

alle Saalea 5 Martinsberg 7a8 hinter der Poſt 7858 z 2 2 Vertretungen Komrnission Grosshancdlung 7 v
2 335 z Eieferung ab hieſigem Lager oder direct ab Fabriken 278 75

9387 P P Diejenigen meiner werthen Platz Kunden welche anläßlich meines No
s S vember Cirkulars mich noch nicht mit ihrem Beſuche beehrten bitte ich hierdurch erge 7 J

benſt die Beſichtigung meiner 32 3S J 2 Ausſtell eMNMuſter Ausſtellung
z 57 freundlichſt recht bald vornehmen zu wollen Hochachtungsvoll 7

ehe Franz eillwis7

c 2 2 tLager von Japaniſchen Chineſiſchen und Judiſchen Waaren von S S2 W deutſchen Beine Gaggenauer Solinger und Schmalkalder Engliſchen und ger
S S Amerikaniſchen Kurz und Metallwagren Specialitäten irthſchafts S
5 7 S geräthe und Halleſche Fabrikate Verzinnte Drahtwaaren und Glanzplät S Se S ten mit geſ geſch Griffen und praktiſche Chriſtbaumſtänder Luxus und

Galauterie Waaren Verliner e und Sächſiſche Kurz Spiel S
und Muſikwaaren u ſ w u w Nickelblechwaaren Uchatins Stahl S

S bronce c und Meſſerſtänder 8Jm Einzelnen wird Nichts abgegeben
Nur für Wiederverkäufer
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Grosse Auswahl von Spielwaaren
in beſter Qualität bei ſoliden aber feſten Preiſen empfiehlt

Carl Hoffmann
früher Juhaber der Fa 6 Reiling Nachf

Schmeerſtraße 12

Chinesische schwarze und grüne Thee s letzter Ernte loſe und
in Packeten große Auswahl in allen Preislagen

Feinste Bourbon Vanille

Dampfwmaschinen

Haleſdoscope
Dlectrische Motore
LeidnerFlaschen

Plectrisirmaschinen

Laterna magicoa
Inductions Apparate

Steroscope
empfiehlt billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Soeben erschien
6RIEBEL CARI Die Herzkrank

heiten deren Entstehungu Heilung
Preis 1 M 20 Pf

NEUMANN Dr CARL Die Mas
sage Anleitung zur praktischen
Ausführung derselben Mit 34 Abbil
dungen Preis M 50 Pf geb 2 M

Der Männerarzt Ein
Rathgeber für junge und alte
Männer Mit Abbildungen Preis
1 M 40 Pf geb 1 M 80 Pf

DUNZELT ILVETIKE MeZahn
pflege im Kindesalter Mit AbVanillin in Päckchen mit Gebrauchsanweiſung

Hallenser Cacao von Fr David Söhne
Holländischer Cacao von C J van Houten Zoon Weeſp und

J C Blooker in Amſterdam
Cacaomasse in Blöcken
Vaniſlle und Gewürz Chocoladen verſchiedene Fabrikate

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

bildungen Preis 1 M
Leipzig Th Grieben s Verlag
Gegen vorherige Franco Zahlung

direct vom Verlegerzu bezichen sowie

durch jede cher

kauft und verkauft Trödel 7
elmboldä Comp Neue und gebrauchte Möbel

J Ull
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